Bekleidungsordnung
für

die Barbie

Céline Lolita Fabiénne Alicia Inés

Kosename Barbie Bambi
Düsseldorf

Durch die Unterschrift erkennt die oben genannte Person folgende Bedingungen als für sich verbindlich an:

1. Nach der Vertragsunterzeichnung geht das Recht ihre Bekleidung selber zu bestimmen auf ihre Lady XX über. Die oben genannte Person verliert das Recht, über ihren Kleidungsstil und Styling zu bestimmen. Die Lady XX bestimmt was die Barbie trägt und wie sie gestylt ist. Ein Seidentuch ist immer Bestandteil der Kleidung.

2. Der oben genannten Person ist es grundsätzlich und in jeder Situation untersagt, männliche Unterwäsche zu tragen. Sollte sie es aus speziellen Gründen müssen, (Arzt etc) ist das eine Ausnahme. Die Ausnahmen sind vorher mit Lady XX zu besprechen und ist ohne Ihre Erlaubnis nicht gestattet Sollte Sie dies dennoch aus Unachtsamkeit vergessen, so wird sie bestraft.

3. Denn weibliche Unterwäsche zeigt ihr den femininen Status den sie hat und verhindert jedes Fremdgehen oder Ausziehen vor anderen.

4. Innerhalb der Wohnung wird die o.g. Person mit der Zeit immer mehr das Tragen von männlicher Kleidung unterlassen. Sie hat immer mehr perfekt gestylt zu sein, auch weil Ihre Herrin sie immer weiter feminisieren wird

5. Mit der Zeit wird auch in der Öffentlichkeit der Grad der weiblichen Kleidung und Styling zunehmen.

6. Ein Seidentuch hat immer Bestandteil der Kleidung  zu sein, genauso wie das Parfüm „Angel“, und gefärbte Wimpern, etc.

7. Im laufe der Ausbildung wird die Barbie einem Korsetttraining unterworfen, dies dient dazu ihr ihren extrem femininen Status bewusster werden zu lassen und ihre Figur zu perfektionieren, eine schmale Wespentaille ist das Ziel, selbst wenn sie 24/7 dafür korsettiert sein müsste, das gleiche gilt für ihr High-Heels Training, selbst wenn sie dafür nachts in Ballet Stiefeln schlafen müsste..

8. Mit der Zeit wird Lady XX nach und nach auch in der Öffentlichkeit auf immer feminineres Styling und Kleidung bestehen.

9. Mit der Unterschrift bestätigt die oben genannte Person die Verbindlichkeit dieser Bekleidungsordnung. Sollte sie jedoch diesen Verpflichtungen nicht nachkommen, so wird die andere Partei eine Strafe bestimmen, welche die oben genannte Person dankbar zu empfangen hat

10. Falls die oben genannte Person mehrfach gegen diese Bekleidungsordnung verstößt, so wird sie zusätzlich damit bestraft, dass sie in der Öffentlichkeit eine weiteres weiblich erkennbar sichtbares Kleidungsstück tragen muss

11. Die Barbie muss in erster Linie eine feminine Front im Schrittbereich habe, entweder durch tapen, nach hinten klappen der Geschlechtsteile oder durch tragen von FemSkin Silikon Vagina,. Gesundheitliche Aspekte stehe allerdings im Vordergrund.
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